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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein chirurgisches Instru-
ment mit zwei gegeneinander bewegbaren Griffteilen 
und mit einer Umlaufsperre zur gegenseitigen Fixie-
rung der Griffteile in einer Schließstellung und zur Lö-
sung der Fixierung beim weiteren Annähern der Griff-
teile über die Schließstellung hinaus in eine Öff-
nungsstellung, die an einem ersten Griffteil einen 
Rastrücksprung und an einem zweiten Griffteil eine in 
diesen eingreifende und dadurch die Griffteile in der 
Schließstellung fixierende Raste umfaßt, die beim 
Schließen der Griffteile an einer Seite des Rastrück-
sprunges vorbeibewegt wird und beim Öffnen an der 
anderen, wobei an dem ersten Griffteil eine erste 
Steuerkurve angeordnet ist, die beim Schließen der 
Griffteile gegen einen die Schließbewegung begrenz-
enden Anschlag die Raste in eine Einraststellung 
bringt, in der sie beim Öffnen der Griffteile zwangs-
läufig in den Rastrücksprung eintritt, wobei der Rast-
rücksprung eine zweite Steuerkurve trägt, die die 
Raste beim Eintauchen in den Rastrücksprung aus 
einer der ersten Steuerkurve gegenüberliegenden 
Eintrittsposition in eine einer dritten Steuerkurve am 
ersten Griffteil gegenüberliegende Austrittsposition 
bewegt, und wobei die dritte Steuerkurve die Raste 
beim erneuten Schließen der Griffteile aus der 
Schließstellung heraus in eine Ausraststellung bringt, 
aus der sie beim Öffnen der Griffteile zwangsläufig 
am Rastrücksprung vorbeibewegt wird.

[0002] Chirurgische Instrumente dieser Art werden 
mit einer solchen Umlaufsperre ausgestattet, damit 
die beiden Griffteile in der Schließstellung fixiert und 
in einfacher Weise durch erneutes Gegeneinander-
drücken der Griffteile wieder voneinander gelöst wer-
den können. Beispielsweise ist ein solches Instru-
ment aus der DE 42 07 124 C1 bekannt.

[0003] Bei all diesen Instrumenten besteht das Pro-
blem, daß beim Schließen der Griffteile darauf ge-
achtet werden muß, die Griffteile nicht zu weit einan-
der anzunähern, da sonst die Raste am Rastrück-
sprung vorbei bewegt wird und sofort wieder beim 
Loslassen der Griffteile an dem Rastrücksprung vor-
beiläuft, ohne in diesen einzurasten. Mit anderen 
Worten darf man die Griffteile nicht so weit einander 
annähern, daß bereits beim ersten Annähern wieder 
eine Lösung der Umlaufsperre eintritt, ohne daß die-
se vorher überhaupt in den Rastrücksprung einge-
rastet ist. Der Operateur muß daher beim Schließen 
der Griffteile sehr vorsichtig vorgehen, um tatsächlich 
die Einrastung zu erreichen und nicht versehentlich 
die Griffteile bis zur Löseposition von Raste und 
Rastrücksprung zu bewegen.

[0004] Ein medizinisches Instrument mit einer einfa-
chen Zahnstangensperre ist aus der DE 93 14 581.0 
U1 bekannt. Bei dieser Zahnstangensperre stehen 
von beiden Griffteilen Sperrenteile in den Raum zwi-

schen den Griffteilen vor und wirken in diesem Zwi-
schenraum zwischen den Griffteilen zusammen. Es 
handelt sich dabei um sperrige Bauteile an den Griff-
teilen, die schwer zu reinigen sind und die gegebe-
nenfalls zu Verletzungen Anlaß geben können.

[0005] In der deutschen Patentschrift 842 112 ist ein 
selbsttätiger Zangenverschluß beschrieben, der auf-
gesetzt auf die Innenseite einer Zangenbranche ei-
nen Steg oder Vorsprung aufweist, in den eine kom-
plizierte Steuerkurve eingearbeitet ist. Diese wird von 
einem Stift an einem federnden Hebel der anderen 
Zangenbranche abgefahren, wenn die Zange ge-
schlossen wird. Der Vorsprung mit der Steuerkurve 
ist sperrig ausgebildet und kann daher die Handha-
bung des Instruments behindern, außerdem besteht 
die Gefahr, daß man an diesem Vorsprung hängen-
bleibt, das kann zu Verletzungen führen.

[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein chirurgi-
sches Instrument der gattungsgemäßen Art so wei-
terzubilden, daß die Handhabbarkeit des Instruments 
trotz der relativ komplizierten Umlaufsperre nicht be-
einträchtigt wird.

[0007] Diese Aufgabe wird bei einem gattungsge-
mäßen Instrument erfindungsgemäß dadurch gelöst, 
daß der Rastrücksprung sowie die erste und die dritte 
Steuerkurve in einem Einsatz angeordnet sind, der in 
das erste Griffteil eingesetzt ist.

[0008] Es wird also eine Zwangsführung der Raste 
dergestalt vorgenommen, daß beim Schließen der 
Griffteile diese bis auf einen Anschlag geschlossen 
werden und daß dabei die Raste durch die erste 
Steuerkurve in eine Position bewegt wird, aus der sie 
beim öffnen der Griffteile zwangsläufig in den Rast-
rücksprung eintreten muß. Im Rastrücksprung selbst 
wird die Raste durch die Steuerkurve der Raste so 
weit bewegt, daß bei einem erneuten Schließen der 
Griffteile die Raste nicht wieder zurück in die erste 
Steuerkurve gelangt, sondern jetzt in eine dritte, ne-
ben der ersten Steuerkurve angeordnete Steuerkur-
ve, welche die Raste beim anschließenden öffnen 
der Griffteile seitlich an dem Rastrücksprung vorbei-
führt. Der Benutzer kann also beim Schließen der 
Griffteile diese bis auf einen Anschlag einander annä-
hern und ist sicher, daß beim anschließenden Loslas-
sen der Griffteile die Raste in den Rastrücksprung 
eintritt und dadurch die Griffteile in der Schließstel-
lung verriegelt. Erst bei einem erneuten Zusammen-
drücken der Griffteile wird diese Verriegelung gelöst, 
besondere Sorgfalt muß der Benutzer dabei nicht auf 
die Schließbewegung richten, da diese in jedem Fall 
bis zu dem Anschlag durchgeführt wird.

[0009] Eine solche Ausgestaltung läßt sich bei allen 
chirurgischen Instrumenten einsetzen, bei denen 
durch eine Schließbewegung von zwei Griffteilen ein 
Werkzeug bewegt werden soll, beispielsweise bei 
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Klemmen, Scheren, Zangen, Pinzetten etc. Dabei ist 
es vorteilhaft, wenn die Griffteile über eine Überlast-
feder auf die Werkzeuge wirken, so daß bei der voll-
ständigen Schließbewegung der Griffteile gegen ei-
nen Anschlag die Werkzeuge gegebenenfalls einen 
geringeren Weg zurücklegen, falls sie durch zwi-
schen den Werkzeugen liegende Teile an einer voll-
ständigen Schließbewegung der Werkzeuge gehin-
dert sind. Trotzdem kann der Benutzer die Griffteile 
bis zum vollständigen Schließen gegen ihren An-
schlag bewegen.

[0010] Grundsätzlich wäre es möglich, daß die Ras-
te durch eine bahnförmige Steuerkurve vollständig in 
ihrer Bewegung geführt wird, es ist aber gemäß einer 
bevorzugten Ausführungsform besonders vorteilhaft, 
wenn auf die Raste eine Feder wirkt, die die Raste 
bei Auslenkung nach beiden Seiten in eine Mittelstel-
lung zurückbewegt. Bei einer solchen Ausgestaltung 
genügt es, die Steuerkurve als einfache Kulisse aus-
zubilden, die einseitig an der Raste anliegt und die 
Raste entgegen der Wirkung der Feder nach der ei-
nen oder der anderen Seite auslenkt.

[0011] Günstig ist es, wenn die Raste verschwenk-
bar an dem zweiten Griffteil gelagert ist.

[0012] Auch die Umkehrung dieses Prinzips ist 
möglich, die Raste kann feststehen und die Steuer-
kurve kann an den Griffteilen beweglich gelagert wer-
den, so daß sich auch in diesem Falle die beschrie-
bene Relativbewegung ergibt. Insbesondere kann 
auch der Einsatz über eine Feder in einer Mittelstel-
lung gehalten und gegen die Federkraft nach beiden 
Seiten auslenkbar sein.

[0013] Die Schließbewegung der Griffteile kann 
durch einen Anschlag begrenzt sein, der als separa-
ter Anschlag an den Griffteilen vorgesehen ist, bei ei-
ner besonders bevorzugten Ausführungsform wird je-
doch der die Schließbewegung der Griffteile begrenz-
ende Anschlag durch die erste und die dritte Steuer-
kurve einerseits und die Raste andererseits gebildet. 
Beim Schließen wird also die Raste gegen einen 
Tiefstpunkt der Steuerkurve gedrückt, und dadurch 
wird die Schließbewegung begrenzt, bei der Öffnung 
der Griffteile aus dieser Anschlagposition bewegt 
sich dann die Raste längs der Steuerkurve in eine 
Position, in der sie entweder in den Rastrücksprung 
eintritt oder aber in der dritten Steuerkurve am Rast-
rücksprung vorbeigeführt wird.

[0014] Es wäre aber natürlich auch möglich, den 
Anschlag einfach an den Griffteilen anzuordnen, so 
daß die Schließbewegung der Griffteile direkt be-
grenzt wird. Beispielsweise könnten an beiden Griff-
teilen entsprechende Anschlagflächen vorgesehen 
sein, die ein weiteres Zusammenführen der Griffteile 
begrenzen.

[0015] Es ist vorteilhaft, wenn die erste und die dritte 
Steuerkurve durch die Seitenflächen eines Vor-
sprungs gebildet werden, der dem Rastrücksprung 
gegenüberliegt. Beispielsweise kann dieser Vor-
sprung keilförmig ausgebildet sein.

[0016] Der Rastrücksprung ist vorzugsweise zum 
ersten Griffteil hin offen und kann beispielsweise keil-
förmig ausgebildet sein.

[0017] Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist 
weiterhin vorgesehen, daß an dem Rastrücksprung 
an seiner dem ersten Griffteil abgewandten Seite 
eine Aufgleitfläche für die Raste angeordnet ist, wel-
che diese beim Schließen der Griffteile entgegen der 
Wirkung der Feder aus ihrer Mittelstellung heraus be-
wegt.

[0018] Weiterhin kann vorgesehen sein, daß an 
dem Rastrücksprung an seiner dem ersten Griffteil 
abgewandten Seite eine Aufgleitfläche für die Raste 
angeordnet ist, welche diese beim Öffnen der Grifftei-
le entgegen der Wirkung der Feder aus ihrer Mittel-
stellung heraus bewegt. Die Bewegungsrichtung der 
Raste längs der Aufgleitflächen ist dabei beim Öffnen 
und Schließen entgegengesetzt und die durch die 
Feder definierte Mittelstellung ist so gewählt, daß die 
Raste beim Schließen der Griffteile aus der vollstän-
dig geöffneten Stellung auf die Aufgleitfläche trifft, die 
die Raste in die erste Steuerkurve führt.

[0019] Die erste und die dritte Steuerkurve können 
gemeinsam einen W-förmigen Verlauf haben, dabei 
ist es günstig, wenn die erste und die dritte Steuer-
kurve an ihren tiefsten Stellen verrundet sind.

[0020] Es kann vorgesehen sein, daß die Raste die 
Form eines quer zur Schließrichtung der Griffteile 
verlaufenden Steges hat. Dieser Steg kann vorzugs-
weise am freien Ende eines schwenkbar am zweiten 
Griffteil gelagerten Haltearmes angeordnet sein.

[0021] Weiterhin kann vorgesehen sein, daß der 
Rastrücksprung und gegebenenfalls die Aufgleitflä-
chen Teil eines Quersteges sind, der quer zur 
Schließrichtung verlaufend am ersten Griffteil gehal-
ten ist.

[0022] Die Griffteile können in beliebiger Weise ge-
geneinander bewegbar sein, besonders vorteilhaft ist 
es, wenn die Griffteile gegeneinander verschwenkbar 
sind.

[0023] Die nachfolgende Beschreibung bevorzugter 
Ausführungsformen der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläute-
rung. Es zeigen:

[0024] Fig. 1: eine Längsschnittansicht durch einen 
Handgriff mit zwei gegeneinander verschwenkbaren 
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Griffteilen und einer Umlaufsperre bei vollständig ge-
öffneten Griffteilen;

[0025] Fig. 2: eine Detailansicht des Bereiches der 
Umlaufsperre beim ersten Teil der Schließbewegung;

[0026] Fig. 3: eine Darstellung ähnlich Fig. 2 beim 
Eintritt der Raste in eine erste Steuerkurve am ersten 
Griffteil;

[0027] Fig. 4: eine Ansicht ähnlich Fig. 2 beim Ein-
tritt der Raste in den Rastrücksprung des ersten Griff-
teils;

[0028] Fig. 5: eine Ansicht ähnlich Fig. 2 mit der 
Raste in der Verriegelungsstellung im Rastrück-
sprung;

[0029] Fig. 6: eine Ansicht ähnlich Fig. 2 beim Ein-
tritt der Raste in die dritte Steuerkurve am ersten 
Griffteil;

[0030] Fig. 7: eine Ansicht ähnlich Fig. 2 beim Aus-
tritt der Raste aus dem Rastrücksprung am ersten 
Griffteil und

[0031] Fig. 8: eine Ansicht ähnlich Fig. 2 bei der 
Öffnungsbewegung der Griffteile kurz vor Erreichen 
der vollständigen Öffnung.

[0032] Das in der Zeichnung nur teilweise darge-
stellte Instrument 1 kann beispielsweise ein Rohr-
schaftinstrument mit zwei Klemmwerkzeugen oder 
zwei Schneidwerkzeugen sein oder ein Nadelhalter, 
eine Zange oder ein ähnliches Instrument. In der 
Zeichnung ist von diesem Instrument 1 nur ein Hand-
griff 2 dargestellt, der ein feststehendes zweites Griff-
teil 3 und ein schwenkbar an diesem gelagertes ers-
tes Griffteil 4 umfaßt.

[0033] Die beiden Griffteile werden über eine an bei-
den Griffteilen angreifende Biegefeder 5 in eine Of-
fenstellung verschwenkt, in der sie maximal vonein-
ander entfernt sind. Mit dem zweiten Griffteil 3 ist ein 
Außenrohr 6 fest verbunden, in dem eine Betäti-
gungsstange 7 verschiebbar aufgenommen ist. Die-
se wird unter Zwischenschaltung einer Überlast-
schutzfeder 8 über einen mit dem ersten Griffteil 4
verschwenkbar verbundenen Betätigungshebel 9
beim Öffnen und Schließen der Griffteile zurück – und 
vorgeschoben und kann dann am anderen Ende ein 
Werkzeug betätigen.

[0034] Am zweiten Griffteil ist in einer Ausnehmung 
10 um eine parallel zur Schwenkachse des ersten 
Griffteiles 1 verlaufende Schwenkachse ein Rastkör-
per 11 verschwenkbar gelagert, der mit einem Halte-
arm 12 aus der Ausnehmung 10 hervorsteht und dort 
mit dem keilförmig zulaufenden Ende des Haltearms 
12 auf das erste Griffteil 1 weist. Der Rastkörper 11

wird durch eine beidseitig abgestützte Schraubenfe-
der 13 in einer Mittellage gehalten und kann nach bei-
den Seiten unter Kompression der Schraubenfeder 
13 verschwenkt werden, die Schraubenfeder 13 führt 
den Rastkörper 11 in eine neutrale Mittellage zurück, 
wenn keine anderen Drehmomente auf ihn wirken.

[0035] An seinem freien Ende trägt der Haltearm 12
einen parallel zur Schwenkachse des Rastkörpers 11
verlaufenden Steg 14 von etwa dreieckförmigem 
Querschnitt. An seiner dem ersten Griffteil 4 zuge-
wandten Unterseite wird der Steg 14 durch zwei keil-
förmig zum zweiten Griffteil 3 hin auseinanderlaufen-
de Anlageflächen 15, 16 begrenzt, an seiner Obersei-
te durch eine schräg ansteigende Rastfläche 17.

[0036] Dem Rastkörper 11 gegenüberliegend ist in 
eine Ausnehmung 18 des ersten Griffteils 4 ein Ein-
satz 19 eingesetzt, in den eine im Querschnitt etwa 
W-förmige Vertiefung 20 eingearbeitet ist. Diese Ver-
tiefung 20 ist an den tiefsten Stellen des W-förmigen 
Querschnittes verrundet, weist also dort einen bo-
genförmigen Boden auf, und diese beiden bogenför-
migen Abschnitte werden in der Mitte von einem etwa 
keilförmig nach oben abstehenden Vorsprung 21
voneinander getrennt. Auf seiner in der Zeichnung 
linken, der Schwenklagerung des ersten Griffteils 4
benachbarten Seite wird der Vorsprung 21 durch eine 
Seitenfläche 22 begrenzt, die eine erste Steuerkurve 
ausbildet, auf der rechten Seite durch eine Seitenflä-
che 23, die eine dritte Steuerkurve ausbildet. Ober-
halb des Vorsprunges 21 befindet sich ein ebenfalls 
Teil des Einsatzes 19 bildender Quersteg 24, der pa-
rallel zum Steg 14 verläuft und der an seiner Unter-
seite dem Vorsprung 21 gegenüberliegend einen 
Rastrücksprung 25 trägt, der zum ersten Griffteil 4 hin 
offen ist und eine schräg ansteigende Anlagefläche 
26 und eine relativ steil zum ersten Griffteil 4 hin ab-
fallende Anlagefläche 27 aufweist, die gemeinsam 
eine zweite Steuerkurve ausbilden.

[0037] An seinen beiden Außenseiten verläuft der 
Quersteg 24 in Form von zwei sich zum zweiten Griff-
teil 3 hin keilförmig annähernden ebenen Anlageflä-
chen 28 und 29 schräg nach oben, wobei die Spitze 
des Quersteges 24 von der Schwenkachse des ers-
ten Griffteiles 4 einen größeren Abstand hat als der 
Rastrücksprung 25, so daß sich der Quersteg 24 aus-
gehend von der Mitte der W-förmigen Vertiefung 20
im wesentlichen zu deren rechter Seite hin erstreckt.

[0038] Wenn die beiden Griffteile 3 und 4 in der voll-
ständig geöffneten Stellung stehen, ist der Steg 14 im 
Abstand von dem Einsatz 19 angeordnet, der Rast-
körper 11 steht in seiner Mittelstellung. Diese Stel-
lung ist in Fig. 1 dargestellt.

[0039] Beim Schließen der beiden Griffteile 3 und 4
trifft der Steg 14 auf die der Schwenkachse des ers-
ten Griffteiles 4 zugewandte Anlagefläche 28 des 
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Quersteges 24 auf und wird beim weiteren Schließen 
an dieser Anlagefläche 28 entlang geführt, dabei wird 
der Rastkörper 11 entgegen der Wirkung der Schrau-
benfeder 13 im Uhrzeigersinn verschwenkt, diese 
Phase der Bewegung ist in Fig. 2 dargestellt.

[0040] Die Anlagefläche 28 ist so angeordnet, daß
bei der weiteren Schließbewegung der Steg 14 in den 
linken Abschnitt der W-förmigen Vertiefung 20 ein-
taucht und dort gegen den Boden der Vertiefung 20
stößt, damit wird die Schließbewegung der beiden 
Griffteile 3 und 4 begrenzt. Diese Stellung ist in Fig. 3
dargestellt.

[0041] Öffnet man ausgehend von dieser Stellung 
die Griffteile 3, 4, so gleitet der Steg 14 unter der Wir-
kung der Schraubenfeder 13 an der linken Seitenflä-
che 22 des Vorsprunges 21 entlang, diese Seitenflä-
che 22 wirkt somit als erste Steuerkurve, die eine 
Verschwenkung des Rastkörpers 11 entgegen dem 
Uhrzeigersinn ermöglicht, so daß der Steg 14 unter-
halb der Anlagefläche 26 des Rastrücksprunges 25
positioniert wird, wie dies in Fig. 5 dargestellt ist. 
Beim weiteren öffnen tritt der Steg 14 somit in den 
Rastrücksprung 25 ein und gleitet in diesem unter der 
verschwenkenden Wirkung der Schraubenfeder 13
entlang, bis die Anlagefläche 16 des Steges 14 an 
der Anlagefläche 27 des Rastrücksprunges 25 an-
schlägt. Dadurch wird der Steg 14, der eine Raste 
ausbildet, im Rastrücksprung 25 festgelegt und ver-
hindert eine weitere Öffnungsbewegung der beiden 
Griffteile 3, 4 (Fig. 5).

[0042] Drückt man die beiden Griffteile 3 und 4 er-
neut gegeneinander, so tritt der Steg 14 nunmehr in 
die rechte Hälfte der W-förmigen Vertiefung 20 ein, 
da der Rastkörper 11 durch den Eintritt des Steges 14
in den Rastrücksprung 25 unter der Wirkung der 
Schraubenfeder 13 geringfügig nach rechts verscho-
ben worden ist, und hier wird der Steg 14 an der Sei-
tenfläche 23 des Vorsprunges 21 entlang so geführt, 
daß der Rastkörper 11 weiter entgegen der Uhrzei-
gerrichtung verschwenkt wird, und zwar bis zu einer 
Position, in der der Steg 14 nicht mehr dem Rastrück-
sprung 25 gegenüberliegt, sondern der rechten Anla-
gefläche 29 des Quersteges 24. Beim öffnen der bei-
den Griffteile 3, 4 gleitet daher der Steg 14 an dieser 
Anlagefläche 29 entlang und wird dadurch entgegen 
dem Uhrzeigersinn verschwenkt, diese Verschwen-
kung führt über die neutrale Mittelstellung hinaus, so 
daß der Steg 14 bei dieser Verschwenkbewegung 
durch die Schraubenfeder 13 gegen die Anlagefläche 
29 angedrückt wird. Dieser Bewegungsablauf ist in 
den Fig. 6 bis Fig. 8 dargestellt.

[0043] Sobald der Steg 14 am oberen Ende der An-
lagefläche 29 angelangt ist, verschwenkt der Rast-
körper 11 unter der Wirkung der Schraubenfeder 13
wieder in die neutrale Mittelstellung, so daß bei er-
neutem Schließen der Griffteile 3, 4 der Bewegungs-

ablauf beginnt, wie dies oben erörtert worden ist.

[0044] Der Benutzer kann also einfach die beiden 
Griffteile 3, 4 schließen, bis ein Anschlag erreicht ist, 
und dann kurz loslassen, dadurch erfolgt eine Verrie-
gelung in der Schließstellung, durch erneutes Zu-
sammendrücken kann diese Verriegelung wieder ge-
löst werden. Dabei muß nicht darauf geachtet wer-
den, daß bei der Schließbewegung die Schließpositi-
on nicht überfahren werden darf, dies ist bei dieser 
Konstruktion nicht möglich.

Patentansprüche

1.  Chirurgisches Instrument mit zwei gegenein-
ander bewegbaren Griffteilen und mit einer Umlauf-
sperre zur gegenseitigen Fixierung der Griffteile in ei-
ner Schließstellung und zur Lösung der Fixierung 
beim weiteren Annähern der Griffteile über die 
Schließstellung hinaus in eine Öffnungsstellung, die 
an einem ersten Griffteil einen Rastrücksprung und 
an einem zweiten Griffteil eine in diesen eingreifende 
und dadurch die Griffteile in der Schließstellung fixie-
rende Raste umfaßt, die beim Schließen der Griffteile 
an einer Seite des Rastrücksprunges vorbeibewegt 
wird und beim Öffnen an der anderen, wobei an dem 
ersten Griffteil eine erste Steuerkurve angeordnet ist, 
die beim Schließen der Griffteile gegen einen die 
Schließbewegung begrenzenden Anschlag die Raste 
in eine Einraststellung bringt, in der sie beim Öffnen 
der Griffteile zwangsläufig in den Rastrücksprung 
eintritt, wobei der Rastrücksprung eine zweite Steu-
erkurve trägt, die die Raste beim Eintauchen in den 
Rastrücksprung aus einer der ersten Steuerkurve ge-
genüberliegenden Eintrittsposition in eine einer drit-
ten Steuerkurve am ersten Griffteil gegenüberliegen-
de Austrittsposition bewegt, und wobei die dritte 
Steuerkurve die Raste beim erneuten Schließen der 
Griffteile aus der Schließstellung heraus in eine Aus-
raststellung bringt, aus der sie beim Öffnen der Griff-
teile zwangsläufig am Rastrücksprung vorbeibewegt 
wird, dadurch gekennzeichnet, daß der Rastrück-
sprung (25) und die erste und die dritte Steuerkurve 
(22, 23) in einem Einsatz (19) angeordnet sind, der in 
das erste Griffteil (4) eingesetzt ist.

2.  Instrument nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß auf die Raste (14) eine Feder (13) 
wirkt, die die Raste (14) bei Auslenkung nach beiden 
Seiten in eine Mittelstellung zurückbewegt.

3.  Instrument nach einem der Ansprüche 1 oder 
2, dadurch gekennzeichnet, daß die Raste (14) ver-
schwenkbar an dem zweiten Griffteil (3) gelagert ist.

4.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der die 
Schließbewegung der Griffteile (3, 4) begrenzende 
Anschlag durch die erste und die dritte Steuerkurve 
(22, 23) einerseits und die Raste (14) andererseits 
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gebildet wird.

5.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die erste 
und die dritte Steuerkurve (22, 23) durch die Seiten-
flächen eines Vorsprungs (21) gebildet werden, der 
dem Rastrücksprung (25) gegenüberliegt.

6.  Instrument nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Vorsprung (21) keilförmig ausgebil-
det ist.

7.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Rast-
rücksprung (25) zum ersten Griffteil (4) hin offen ist.

8.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Rast-
rücksprung (25) keilförmig ausgebildet ist.

9.  Instrument nach einem der Ansprüche 2 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, daß an dem Rastrück-
sprung (25) an seiner dem ersten Griffteil (4) zuge-
wandten Seite eine Aufgleitfläche (28) für die Raste 
(14) angeordnet ist, welche diese beim Schließen der 
Griffteile (3, 4) entgegen der Wirkung der Feder (13) 
aus ihrer Mittelstellung heraus bewegt.

10.  Instrument nach einem der Ansprüche 2 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, daß an dem Rastrück-
sprung (25) an seiner dem ersten Griffteil (4) zuge-
wandten Seite eine Aufgleitfläche (29) für die Raste 
(14) angeordnet ist, welche diese beim Öffnen der 
Griffteile (3, 4) entgegen der Wirkung der Feder aus 
ihrer Mittelstellung heraus bewegt.

11.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die erste 
und die dritte Steuerkurve (22, 23) gemeinsam einen 
W-förmigen Verlauf haben.

12.  Instrument nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die erste und die dritte Steuerkur-
ve (22, 23) an ihren tiefsten Stellen verrundet sind.

13.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Raste 
(14) die Form eines quer zur Schließrichtung der 
Griffteile (3, 4) verlaufenden Steges hat.

14.  Instrument nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Steg am freien Ende eines 
schwenkbar am zweiten Griffteil (3) gelagerten Halte-
armes (12) angeordnet ist.

15.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der Rast-
rücksprung (25) und gegebenenfalls die Aufgleitflä-
chen (26, 27) Teil eines Quersteges (24) sind, der 
quer zur Schließrichtung verlaufend am ersten Griff-

teil (4) gehalten ist.

16.  Instrument nach einem der voranstehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Griff-
teile (3, 4) gegeneinander verschwenkbar sind.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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